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510. Verordnung: Universitätsberechtigungsverordnung — UBVO

510.

Verordnung des Bundesministers für Unterricht, Kunst und Sport vom 5. September 1988 über
die mit den Reifeprüfungen der höheren Schulen verbundenen Berechtigungen zum Besuch der

Universitäten (Universitätsberechtigungsverordnung — UBVO)

Auf Grund des § 41 Abs. 2, des § 69 Abs. 2, des § 98 Abs. 3 und des § 106 Abs. 4 des Schulorganisa-
tionsgesetzes, BGBl. Nr. 242/1962, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 327/1988, sowie
auf Grund des § 13 Abs. 2 des Land- und forstwirtschaftlichen Bundesschulgesetzes, BGBl. Nr. 175/1966,
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 328/1988, wird im Einvernehmen mit dem Bundesmi-
nister für Wissenschaft und Forschung verordnet:

§ 1. Die erfolgreiche Ablegung einer Reifeprüfung einer höheren Schule berechtigt zum Besuch von
Universitäten und Hochschulen künstlerischer Richtung, für welche die Reifeprüfung Immatrikulations-
voraussetzung ist, wobei jedoch gemäß den §§ 2 bis 5 die erfolgreiche Ablegung von Zusatzprüfungen zur
Reifeprüfung erforderlich ist.

§ 2. (1) Vor der Immatrikulation sind für folgende Studienrichtungen Zusatzprüfungen zur Reifeprü-
fung der folgenden höheren Schulen abzulegen:
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(2) Die Zusatzprüfung aus Latein nach Abs. 1 lit. a entfällt, wenn der Schüler Latein nach der
8. Schulstufe an einer höheren Schule im Ausmaß von mindestens zwölf Wochenstunden erfolgreich als
Freigegenstand besucht hat.

(3) Die Zusatzprüfung aus Griechisch nach Abs. 1 lit. b entfällt, wenn der Schüler Griechisch nach
der 8. Schulstufe an einer höheren Schule im Ausmaß von mindestens zwölf Wochenstunden erfolgreich
als Freigegenstand besucht hat.

(4) Die Zusatzprüfung aus Darstellender Geometrie nach Abs. 1 lit. c entfällt, wenn der Schüler Dar-
stellende Geometrie nach der 8. Schulstufe an einer höheren Schule im Ausmaß von mindestens vier
Wochenstunden erfolgreich als Freigegenstand besucht hat.

(5) Die Zusatzprüfung aus Psychologie und Philosophie nach Abs. 1 lit. d entfällt, wenn der Schüler
diesen Unterrichtsgegenstand oder vergleichbare Unterrichtsgegenstände (zB Philosophischer Einfüh-
rungsunterricht) nach der 8. Schulstufe an einer höheren Schule im Ausmaß von mindestens vier Wochen-
stunden erfolgreich als Freigegenstand besucht hat oder wenn vor der Immatrikulation das Studium an
einer Pädagogischen Akademie, Berufspädagogischen Akademie oder Akademie für Sozialarbeit erfolg-
reich abgeschlossen worden ist. Die Zusatzprüfung aus Psychologie und Philosophie ist für Absolventen
der Höheren Lehranstalt für Land- und Hauswirtschaft auf den Lehrstoff aus Philosophie zu beschrän-
ken; sie entfällt, wenn der Schüler einen entsprechenden Freigegenstand im Ausmaß von mindestens zwei
Wochenstunden erfolgreich besucht hat.

§ 3. (1) In der Studienrichtung Rechtswissenschaften ist vor Zulassung zur Teilprüfung aus Römi-
schem Privatrecht, spätestens aber vor Beginn des dritten einrechenbaren Semesters, zur Reifeprüfung
einer höheren Schule ohne Pflichtgegenstand Latein eine Zusatzprüfung aus Latein abzulegen.

(2) Die Zusatzprüfung aus Latein nach Abs. 1 entfällt, wenn der Schüler Latein nach der 8. Schulstufe
an einer höheren Schule im Ausmaß von mindestens zwölf Wochenstunden als Freigegenstand erfolgreich
besucht hat.
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§ 4. (1) Vor Beginn des dritten einrechenbaren Semesters sind für folgende Studienrichtungen
Zusatzprüfungen zur Reifeprüfung der folgenden höheren Schulen abzulegen:
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(2) Die Zusatzprüfung aus Latein nach Abs. 1 lit. a entfällt, wenn der Schüler Latein nach der
8. Schulstufe an einer höheren Schule im Ausmaß von mindestens zwölf Wochenstunden erfolgreich als
Freigegenstand besucht hat.

(3) Die Zusatzprüfung aus Darstellender Geometrie nach Abs. 1 lit. c entfällt, wenn der schüler Dar-
stellende Geometrie nach der 8. Schulstufe an einer höheren Schule im Ausmaß von mindestens vier
Wochenstunden erfolgreich als Freigegenstand besucht hat.

§ 5. (1) Vor Beginn des fünften einrechenbaren Semesters sind für folgende Studienrichtungen
Zusatzprüfungen zur Reifeprüfung aus Griechisch der folgenden höheren Schulen abzulegen:

(2) Die Zusatzprüfung aus Griechisch entfällt, wenn der Schüler Griechisch nach der 8. Schulstufe an
einer höheren Schule im Ausmaß von mindestens zwölf Wochenstunden erfolgreich als Freigegenstand
besucht hat.

§ 6. (1) Zusatzprüfungen nach den §§ 2 bis 5 sind gemäß § 41 oder § 42 des Schulunterrichtsgesetzes,
BGBl. Nr. 472/1986, in der jeweils geltenden Fassung, abzulegen.

§ 7. (1) Zusatzprüfungen nach den §§ 3 bis 5 können durch Prüfungen ersetzt werden, die nach stu-
dienrechtlichen Vorschriften abzulegen sind und die nach Inhalt und Anforderungen den Zusatzprüfun-
gen gemäß §6 entsprechen. Unter studienrechtlichen Vorschriften sind insbesondere zu verstehen: Das
Allgemeine Hochschul-Studiengesetz, BGBl. Nr. 177/1966, und das Kunsthochschul-Studiengesetz,
BGBl. Nr. 187/1983, beide in der jeweils geltenden Fassung, sowie die besonderen Studiengesetze für die
einzelnen Studienrichtungen, die Studienordnungen und die Studienpläne.

(2) Die nach § 7 Abs. 4 des Allgemeinen Hochschul-Studiengesetzes vorgeschriebenen Ergänzungs-
prüfungen bleiben unberührt.
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§ 8. (1) Die §§ 2 bis 7 finden auch auf jene Studierenden Anwendung, die immatrikuliert wurden und
die Studienrichtung wechseln.

(2) Werden Studienrichtungen kombiniert, so sind für jede der gewählten Studienrichtungen die all-
fälligen Voraussetzungen nach den §§ 2 bis 7 zu erfüllen.

§ 9. Unter höheren Schulen im Sinne dieser Verordnung sind die öffentlichen und die mit dem
Öffentlichkeitsrecht ausgestatteten höheren Schulen im Sinne des Schulorganisationsgesetzes sowie die
höheren land- und forstwirtschaftlichen Lehranstalten im Sinne des Land- und forstwirtschaftlichen Bun-
desschulgesetzes zu verstehen.

§ 10. (1) Für Abgänger der Mittelschulen sowie der mittleren Schulen mit Reifeprüfung im Sinne der
vor dem Inkrafttreten des Schulorganisationsgesetzes in Geltung gestandenen Vorschriften sowie für die
Abgänger der land- und forstwirtschaftlichen Lehranstalten mit Reifeprüfung im Sinne der vor dem
Inkrafttreten des Land- und forstwirtschaftlichen Bundesschulgesetzes geltenden Vorschriften ist diese
Verordnung sinngemäß anzuwenden, sofern mit der Ablegung der Reifeprüfung mindestens eine Hoch-
schulberechtigung verbunden war.

(2) Sofern in dieser Verordnung der Unterrichtsgegenstand „Psychologie und Philosophie" genannt
wird, ist darunter bis zum Inkrafttreten der 11. Schulorganisationsgesetz-Novelle, BGBl. Nr. 327/1988
(Art. IV), der Unterrichtsgegenstand „Philosophischer Einführungsunterricht" zu verstehen.

(3) Sofern in dieser Verordnung die Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe genannt wird, ist
darunter auch die seinerzeitige Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Frauenberufe zu verstehen.

(4) Sofern in dieser Verordnung die Höhere Lehranstalt für Land- und Hauswirtschaft genannt wird,
ist darunter auch die Höhere Lehranstalt für landwirtschaftliche Frauenberufe zu verstehen.

§ 11. (1) Diese Verordnung tritt mit 12. September 1988 in Kraft.

(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Hochschulberechtigungsverordnung 1975,
BGBl. Nr. 356/1975, in der Fassung der Verordnung BGBl. Nr. 283/1977 außer Kraft, soweit im Abs. 3
nicht anderes bestimmt wird.

(3) Für Studierende, die spätestens für das Sommersemester 1988 immatrikuliert wurden, gelten die
für sie jeweils günstigeren Bestimmungen der Hochschulberechtigungsverordnung 1975 bzw. dieser Ver-
ordnung.

Hawlicek
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